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Die Regktionäre in tauſend Aengſten
Die kürzliche Ankündigung des Grafen Bülow daß er

ſich nunmehr entſchloſſen habe den wiederholten Beſchlüſſen
des Reichstages entſprechend dem Bundesrat Maßregeln zur

rößeren Sicherung des Wahlgeheimniſſes vorzufegen hat im reaktionären d h im konſervativen Lager wie

eine Bombe eingeſchlagen Der Burgfriede der ſeit Zu
ſtandekommen des Zollkompromiſſes zwiſchen der Regierung
und den Mehrheitsparteien ſtillſchweigend eingetreten zu ſein
ſchien iſt urplötzlich dahin und von allen Seiten ſchallt dem
Kanzler von neuem Kriegsgeſchrei entgegen Daß das ge
heime Wahlrecht das die um Kröcher am liebſten ganz be
ſeitigt oder zum mindeſten doch nach ihrem Geſchmack revidiert
ſähen das gewiſſe Kreiſe nach den Dezember Vorgängen
im Reichstage ſchon halb und halb verſchwunden wähnten
ſtatt deſſen gar noch mehr geſichert werden ſoll will ihnen
ſo wenig in den Kopf daß ſie weder ein noch aus wiſſen
und in ihrer Aufregung ſogar gegen ihre eigenen während
der Zolltarifſchlacht wiederholt mit großem Nachdruck be
tonten Prinzipien von den Rechten der Mehrheit zu Felde
ziehen Derſelbe Kanzler den die konſervativen Organe
bisher nicht genug loben konnten weil er gegenüber dem
Anſturm der Linken auf den Zolltarif feſt geblieben war
und es vorgezogen hatte der Rechten die Hand zu reichen
wird jetzt plötzlich wieder liberaler r s ver
dächtigt und das genügt denen von der Reaktion bekannt
lich ſchon um auf der ganzen Linie mobil zu machen Der
Sinn für Recht und Gerechtigkeit iſt dieſen Herrſchaften in
ihrem fort währenden Ringen um Macht und Einſluß ſchon
fo ſehr abgeſtumpft daß ſie gar nicht mehr zu erkennen
vermögen daß es nur politiſch klug iſt vom Kanzler
wenn er ſich endlich zur Erfüllung einer Forderung ent
ſchließt die der Reichstag bereits viermal mit großer Mehr
heit ausgeſprochen hat daß die Regierung um mit dem
Grafen Poſadowsky zu reden lediglich eine ſittliche eine
ethiſche Pflicht erfüllt wenn ſie Maßregeln treffen will
die volle Gewähr dafür leiſten daß das verfaſſungsmäßig
geheime Wahlrecht auch geheim ausgeübt werden kann

Graf Bülow wußte ganz genau warum er die Kunde
von ſeiner Abſicht in die Etatsdebatte warf Jhm war es
vor allem darum zu tun das Mißtrauen im Volke zu
beſeitigen als ob die Regierung geneigt ſein könnte
den Gegnern des allgemeinen gleichen und geheimen Wahl
rechts die neuerdings immer lebhafter auf ihr Ziel los
ſteuerten zu Willen zu ſein Es war eine gewichtige Wahl
parole die er damit vor allem den Sozialdemokraten aus
der Hand nahm denn eine Regierung die Maßregeln er
greift welche das Geheimnis der Wahl ſichern ſollen kann
unmöglich geneigt ſein denen nachzugeben welchen das be
ſtehende Wahlrecht ein Greuel iſt und es deshalb auch
zumal dort wo der Landrat die Wahlparole ausgibt und
der Gutsherr die Wähler kommandiert nach Möglichkeit
illuſoriſch zu machen ſuchen und zu machen wiſſen Das
iſt logiſch Aber was gilt den Konſervativen die Logik
wenn ſie ihre Herrſchaft gefährdet ſehen Statt ſich an die
Stirn zu ſchlagen und ſich einzugeſtehen daß ihre Angriffe
auf das Wahlrecht wieder einmal das Gegenteil hervor
gerufen haben von dem was ſie bezweckten inſzenieren ſie
friſch und fröhlich einen Feldzug gegen den Reichs
kanzler und das mit einem Auſwand von Kraft der
wahrhaſflig einer beſſeren Sache würdig wäre In Sperr
druck verkündet es die Konſervative Korreſpondenz ihren
Abnehmeen und in Sperrdruck als handle es ſich um die
größte politiſche Senſation druckt es die Hall Ztg nach
daß Graf Bülow mit ſeinem Zugeſtändnis nichts mehr und
nichts weniger bezwecke als dem Freiſinn und der
Sozialdemokratie eine Wahlparole zu ſchaffen
um eine andere Reichstagsmehrheit oder zwei a
Mehrheitsbildüungen zu erhalten mit deren Hilfe er
dapn alle s machen könne Man ſieht wohin die blaſſe
Furcht vor den Folgen der Sicherung des Wahlgeheimniſſes
unſere Reaktionäre treibt Wahlparole nennen ſie was
andere Leute und wohl Graf Bülow ſelbſt als das
direkte ünd kogiſche Gegenteil einer ſolchen anſehen und
der Sehnſucht nach einer liberalen Mehrheit verdächtigen
ſie den Mann der dieſe Mehrheit längſt hätte haben
können wenn er ſeine Politik darnach eingerichtet hätte und
der alles getan hat um das Fünkchen von Vertrauen das
die Liberalen anfangs zu ihm hatten gründlich aus
zulöſchen Wir wollen nicht unterſuchen ob es dem Grafen
Bülow angeſichts der Rückſichtsloſigkeit mit der die gegen
wärtige konſervativ ultramontan nationalliberale Mehrheit
von ihrer Macht Gebrauch gemacht hat vielleicht unheimlich
geworden iſt möglich wäre das ſchon aber das werden
ihm doch ſeine ärgſten Feinde nicht zutrauen daß er jetzt
dort einen Stützpunkt ſuchen ſollte wo man die Handels
verträge die er auf Grund ſeines Zolltarifs zu vereinbaren
gedenkt unbedingt ablehnen muß Ein ſolches Beginnen
wäre nicht nur naiv es wäre gelinde ausgedrückt ſogar
recht herzlich dumm

Wenn das alſo die einzigen Beklemmungen ſind die die
angekündigte größere Sicherung des Wahlgeheimniſſes den
Konſervalſven macht dann können Konſerv Korreſp und
zHall Ztg ihrem Weckruf zu ſcharfem Anuſpaſſen während
der nächſten Wochen ruhig die Retraite folgen laſſen Nach
er Nichtung hin droht ihnen keine Gefahr Aber das

wohl auch nicht allein was ihnen die Alarmtrompete
vor ie Hand gedrückt ſie veranlaßt hat dem Grafen Bülow
/orzuwerfen daß ſeine in den letzten Tagen gehaltenen
eden weſentlich der Linken zu gute kämen daß
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demokratiſchen arte i
gemacht neues Mißtrauen gegen ſich geſät und den
Wunſch nach einer klaren und feſten Leitung die ſich auf
die Mächte und Parteien des Beſtehenden ſtützt habe auf
kommen laſſen Das böſe Gewiſſen ſchlägt tiefer Macht
der Reichskanzler ſeine Verheißung wahr und wir ſind
trotz der das Gegenteil faſt ausſchließenden außerordentlich
ſympathiſchen Darlegungen des Grafen Poſadowsky dies
bezüglich noch peſſimiſtiſch geſtimmt dann wird ſich
herausſtellen wie fürchterlich ſchlecht es bisher mit dem
geheimen Wahlrecht bei uns beſtellt war Iſt es nicht mehr
möglich die Wähler an der Form und Dicke der Stimm
zettel hinſichtlich ihrer Abſtimmung zu kontrollieren hat man
kein Mittel mehr ihnen bei der Auswahl der Stimmzettel
auf die Finger zu ſehen dann wird beſonders in Oſt
elbien gar manche Wahl anders ausfallen als
bisher wird gar mancher konſervative Kandidat die
Segel vor dem volkstümlicheren Mitbewerber ſtreichen müſſen
Das iſt s was unſere Reaktionäre befürchten was den Ober
agrarier Oertel am Freitag im Reichstag ſo heftig gegen die
Abſicht des Reichskanzlers ankämpfen ließ und auch die
konſervativen Organe veranlaßt Alarm zu blaſen Eine
Sicherung des Wahlgeheimniſſes paßt den Herren von der
Rechten nicht in ihren Kram deshalb muß der Reichskanzler
verdächtigt muß durch Ausſchlachtung der Kritik Bebels an
den Kaiſerreden der Anſchein erweckt werden als drohe aller
ſtaatlichen Ordnung Gefahr wenn die Regierung ſich ent
ſchließt eine wiederholte Forderung der großen Mehrheit
des Reichstags zu erfüllen und Sinn und Geiſt einer ver
faſſungsmäßigen Beſtimmung auszuführen

Es wird arten ſein welchen Effekt ſie mit ihrem
Lärm erzieleiſ So groß die Genugtuung ſein würde mit
welcher die Linke die endliche Erfüllung ihres Verlangens
aufnähme auf ihr Vorgehen bei den Wahlen würde es
keinerlei Einfluß auszuüben vermögen Ob Graf Bülow
wie wir meinen der Linken durch ſein Eingehen auf den
Antrag Rickert eine Wahlparole nimmt oder ob er ihr wie
die konſervativen Herrſchaften behaupten eine ſolche ver
ſchafft auf den Ausfall der Wahlen ſelbſt hat das keinerlei
Einfluß An Stoff zur Aufmunterung der Wähler fehlt s
den Liberalen nicht und die Hall Ztg wird ihr blaues
Wunder erleben an den herrlichen Früchten die der Zolltarif

eine Zuwendung

trotz oder vielmehr wegen ſeiner Durchpeitſchung ſür die links
ſtehenden Parteien gezeitigt hat Es ſind durchaus nicht
immer Probleme allein die die Maſſen in Bewegung

bringen Sch
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der deutſche Kronprinz hat Rußland wieder verlaſſen

nachdem er noch dem Jnfanterie Regiment Wyborg deſſen
Chef Kaiſer Wilhelm iſt in Nowgorod einen Beſüch ab
geſtattet hatte Geſtern traf der Kronprinz in Eydtkuhnen ein
und fuhr nach kurzem Aufenthalt nach Verlin weiter Das
Journal de St Pétersbonrg widmete dem Kronprinzen zum

Abſchied herzliche Worte und bemerkt der Gaſt hinterlaſſe die
beſten Erinnernngen in Rußland

Zur Angelegenheit der Kronprinzeſſin von Sachſen
ſchreibt uns unſer Korreſpondent aus Dresden Hier behauptet
ſich hartnäckig die Auffaſſung daß der Gang der Dinge ſehr
leicht eine Wendung nehmen könnte welcher die Kronprinzeſſin
veranlaſſen dürfte ſich mit ihrer Familie an Dresdener Hofe
wieder zu vereinigen Bei allem auf rein menſchlichem Empfinden
und politiſchen Erwägungen beruhenden Bedauern über die
Konſequenzen der Tat der Kronprinzeſſin muß indeſſen im Hin
blick auf die ſtrengen und tiefernſten Anſchauungen aller Mit
lieder des Königshofes in allererſter Linie des greiſen Königs
elbſt jeder Gedanke an die Möglichkeit einer Verſöhnung ab

gewieſen werden Die Dresdener Nachrichten ſind überdies
in der Lage mitzuteilen daß ungeachtet der bevorſtehenden ehe
gerichtlichen Entſcheidung die nach Lage der Verhältniſſe nicht
zweifelhaft ſein kann bereits jetzt Gaxantien in feierlicher Form
geſchaffen ſind welche die Wirkung einer Wandlung in den Jn
tentionen der Kronprinzeſſin unter allen Umſtänden ausſchließt
Damit iſt wohl angedeutet daß die Kronprinzeſſin auf den
Namen und alle Rechte ihrer bisherigen Stellung verzichtet
ſowie jeder Einflußnahme auf die Erziehung ihrer Kinder ſich
begeben hat

Zur Präßſidialkriſis
Welchen Ausgang die Präſidialkriſis im Reichstag nehmen

wird ſteht noch dahin Graf Balleſtrem ſelbſt iſt noch un
ſchlüſſig ob er eine etwaige Wiederwahl annehmen ſoll obwohl
von ſeiten der Mehrheilsparteien Bemühnungen im Gange ſind
ihn zur Annahme der Wiederwahl zu bewegen Ueber den
eigentlichen Grund des Rücktritts des Grafen Balleſtrem
herrſcht nach wie vor Unklarheit Das rheiniſche Hauptblatt
des Zentrunts die Köln Volksztg zu deren Eigentümern der
Zentrumsführer Bachem gehört gibt der Meinung Ausdruck der
Artikel der Krenzztg ſei nicht mehr wie der Anlaß für
die Rücktritiserklärung geweſen Ein Präſident wie Graf
Balleſtrem müſſe Gründe ganz anderer Art gehabt haben
um ſich in eine Poſition zu hegeben wie diejenige die er in
der Sitzung vom vorigen Dienstag eingenommen habe Es
lägen auch von ſozialdemokratiſcher Seite Andentungen in
dieſer Richtung vor es ſei aber mindeſtens verfrüht weitere Er
örterungen darüber anzuſtellen Offenbar ſoll damit angedeutet
werden Graf Balleſtrem habe mit Rückſicht auf den Kaiſer eine
Erörterung der Krupp Angelegenheit verhindert und habe da er
ſich dabei notgedrungen in Widerſpruch mit ſeinen früheren Er
klärungen habe ſetzen müſſen die Konſequenzen durch Rücktritt
vom Amte gezogen Jn dem Berliner Organ des Zentrnmser durch die Sicherung des Wahlgeheimniſſes der ſo zial

1903

beſtritten Das Blatt bezeichnet die Andeutungen als ob Graf
Balleſtrem Auftrag gehabt habe jede Erörterung der Krupp
Frage gewaltſam aus der Diskuſſion zu beſeitigen als albern
Faſelet Wer den Grafen Balleſtrem nur einigermaßen kenne
werde von vornherein nicht glauben daß er ſich von irgend jemand
Aufträge für ſeine Geſchäftsführung geben laſſen werde Dieſe
Dementierung will allerdings nicht viel ſagen Es iſt ſelbſt
verſtändlich daß der Präſident nicht einen Auftrag ent
gegengenommen hat Graf Balleſtrem wäre derletzte der geneigt
wäre ſich dergleichen Aufträge gefallen zu laſſen Es kann
aber wohl ſein daß Graf Balleſtrem geglaubt hat einen ihm
gegenüber laut gewordenen Wunſch mit Rückſicht auf die eigen
artige Sitnation die ſich durch die Entwicklung der Krupp
Angelegenheit herausgebildet hat Folge geben zu müſſen Jn
dieſem Zuſammenhang erſcheint nicht ohne Bedeutung der Um
ſtand daß Graf Balleſtrem mit ſeinem Rücktritt nicht einmal
über Kaifers Geburtstag hinaus gewartet hat Wäre es
dem Grafen Balleſtrem nur darum zu tun geweſen ein
Vertrauensvotum von der Mehrheit zu erhalten ſo hätte er
füglich ſein Schreiben bis nach dem Empfang des Präſidiums
durch den Kaiſer verſchieben können

Wenn in einzelnen Blättern davon geſprochen wird daß Graf
Balleſtrem eine Wiederwahl annehmen würde wenn eine
Ergänzung der Geſchäftsordnung im Sinne eines
geſicherten Schutzes der Perſon des Kaiſers vor
genommen würde ſo muß dieſe Nachricht als eine müßige
Kombinatkon bezeichnet werden Jm Wege der Geſchäftsordnung
laſſen ſich die Grenzen ſolcher parlamentariſchen Erörterungen
überhaupt nicht fixieren Am wenigſten kann aber ſolche
Formulierung im Handumdrehen bis zum nächſten Donnerstag
gefunden werden Haltloſe Kombinationen ſind auch die
Meldungen die über den vorausſichtlichen Nachfolger des
Grafen Balleſtrem laut geworden ſind Neben Frhrn v Hert
ling ſind mehrfach Herr Spahn Herr Gröber und Herr
Roeren genannt worden Die Centrumsfraktion hat ſelbſt
verſtändlich über einen etwaigen Nachfolger noch keinerlei Ent
ſcheidung getroffen ſie iſt einig darin den Grafen Balleſtrem
wiederzuwählen An Männern die geeignet wären das Amt
des Präſidenten zu übernehmen fehlt es im Centrum nicht wenn
ſie auch nicht die hervorragenden Eigenſchaften des Grafen
Balleſtrem beſitzen Wenn die Behauptung aufgetaucht iſt das
Centrum wolle ſich für den Reſt der Seſſion mit einer Vize
präſidentenftelle begnügen und das Präſidentenamt dem kon
ſervativen Graf Stolberg überlaſſen ſo iſt dahinter ein großes
Fragezeichen zu ſetzen Das Centrum wird ſich hüten das
wichtige Amt des erſten Präſidenten des Reichstags auch nur
zeitweilig aus der Hand zu geben

Deutſchlands Außenhandel im Jahre 1902
Nach dem vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt ſoeben heraus
gebenen Dezemberheft der monatlichen Nachweiſe über den

auswärtigen Handel des deutſchen Zollgebiets betrug im Jahre
1902

1 Die Einfuhr in Tonnen zu 1000 Kg 43,340,340 gegen
44,304,857 und 45,911,799 in den beiden Vorjahren daher
weniger 964,517 und 2,571,459 Edelmetalleinfuhr 1197 gegen
279 und 1204 Von 43 Zolltarifnummern laſſen 22 eine Zu

nahme 21 eine Abnahme der Einfuhr erſehen Weſentlich hat
nur die Einfuhr von Material c Waren zugenommenSeefiſche Südfrüchte Dörrobſt Reis Salz während die Ein
fuhr von Getreide 2c Flachs Hanf Wolle Baumwolle Erdöl
Vieh Kupfer weniger geſtiegen iſt Starke Ausfälle zeigt die
Einfuhr von Holz Erden Erzen Eiſen und Eiſenwaren Kohlen

2 Die Ausfuhr in Tonnen zu 1000 kg 35,029,717 gegen
32,363,495 und 32,681,747 in den Vorjahren daher mehr,3 t2,666,222 und 2,347,970 Edelmetallausfuhr 438 gegen 381 und

c

363 Es zeigen 34 Zolltarifnummern eine verſtärkte 9 eine
geringere Ausfuhr Bedentend höher war die Ausfuhr von
Kohlen Eiſen und Eiſenwaren Erden Erzen Materialwaren
Spiritus Kartoffelmehl Reisgries Graupen Reis Salz Rob

zucker während die Ausfuhr von Weißzucker der Zuſchußklaſſe b
infolge geringerer Verſchiffungen nach England und Japan um
42,000 Tonnen nachgelaſſen hat ferner von Papier Abfällen
Tonwaren Bemerkenswerte Rückgänge zeigten nur Getreide
und Maſchinen

3 Wie in den Vorjahren wurden auch diesmal mit Ausnahme
von Getreide Mehl Rohzucker Wolle die für 1901 feſtgeſtellten
Einheitswerte vorläufig zu Grund gelegt die bei der im Se
1903 ſtattfindenden t gen Feſtſtellung durch die Sachver
ſtäudigen des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts ſich vorausſichtlich
weſentlich ändern werden Nach jener proviſoriſchen Berechnung
betrugen die Einfuhrwerte in 1000 M 5,711,967 gegen
5,710,338 und 6,442,992 in den beiden Vorjahren daher gegen
1901 mehr 1629 gegen 1900 weniger 331,025 Edelmetallein
fuhrwerte 179,988 gegen 289,103 und 277,378 Weſentlich höhere
Einfuhrwerte zeigen ſich bei Baumwolle und Baumwollwaren
Flachs Hanuf Getreide Häuten Kautſchuk Kupfer Selde
T ieren 2c Vieh Wolle und Waren daraus letztere mit einem
Mehr von 67 Millionen Mark gegen das Vorjahr Bedeutend
geringer waren die Einfuhrwerte bei Edelmedallen Eiſen Holz
Hopfen Maſchinen Materialwaren Oel Papier

Die mit gleichem Vorbehalt aufzufaſſenden Ausfuhrwerte
betrugen in 1000 M 5,006,711 gegen 4,512,646 und 4,752,601
in den Vorjahren daher mehr 494,065 und 254,110 Edel
metallausfuhrwerte 138,516 gegen 81,198 und 141,220 in den
zwei Vorjahren Die ſtärkſte J der Werte zen ſich bei
Eiſen und Eiſenwaren 111 Millionen Mark Der
dieſer Waren wird vorausſichtlich ſehr herabgeſetzt werden
Weſentlich höhere Werte brachte ferner die Ausfuhr von Baum
wolle und Baumwollwaren Farbwaren Erden Erzen Edel
metallen Haaren Hopfen Kautſchuk Kupfer Leder litterarifund Kunſtgegenſtänden Materialiwaren Oel und Fetten Pap
Seide ſten Wolle und Waren daraus nt Abfälken
4 bis s Millionen Mark geringere Werte brachte die Ausfuhr

von Flachs und Getreide ne
Spezialhandel ergibt 1902 einen Wert von 10,7 Milliarden

der Germanla wird frellich eine ſolche Auffaſſung entſchieden

Der Außenhandel im freien Verkehr des deutſchen

Mark für Ein und Ausfuhr gegen 10,2 und 10,8 Milliarden
Mark in den beiden Vorjohren



Politiſches
Ueber einen Beſuch Kaiſer Wilhelms in Kopenhagen

wird dem B T von dort geſchrieben Die Frage der Er
widerung des Beſuches des däniſchen Kronprinzen in
Berlin bildet in Kopenhagen ſtändig den Gegenſtand lebhafter
Erörternungen Nachdem ein baldiger Beſuch des deutſchen
Kronprinzen am däniſchen Hofe durch die neuerdings feſtgelegten
Reiſcpläne der Kaiſerſöhne an Ansſichtsloſigkeit zunahm er
wartet man den Kaiſer ſelber Man nimmt an daß der bevor
ſtehende 85 Geburtstag König Chriſtians am 8 April
dem deutſchen Kaiſer Gelegenheit geben werde dem Nachbar
monarchen ſeine Aufwartung zu machen Die Zahl der fremden
fürſtlichen Gäſte bei der diesſährigen Geburkstagsfeier des
däniſchen Königs ſoll beſonders groß werden Sollte bei dieſer
Gelegenheit wie das in der Regei der Fall iſt die
engere Familie König Chriſtians volzählig anweſend ſein
würde man alſo mit einer Begegnung Kaiſer Wilhelms auch
mit dem Herzog von Cumberlkland zu rechnen haben
Ein ſtweilen bernht dieſe Kombinalion allerdings noch auf ſehr
ſchwankenden Fakloren

Der neue Botſchafter in Waſhington Freiherr
Speck von Sternburg ſcheint ſich in Waſhington etwas ver
plaudert zu haben Dem Kaifer werde ſo ſchreiben die
Berl Neueſt Nachr manches zugeſchrieben das vielleicht nur

dem Uebereifer anderer die eben im Allerhöchſten Sinne
handeln möchten zur Laſt fällt Z B macht ein New Yvrker
Telegramm der Londoner Times die Runde auch durch die
franzöſiſche Preſſe welches beſagt Kaiſer Wilhelm hat an die
Amerikaner eine Botſchaft gerichtet welche eine ganze Serie
von Komplimenten enthält über ihre Vorzüge ihre ſchönen
und brillanten Frauen ihr Genie die Lebhaſligkeit ihres
Teuperaments die Leichtlgkeit mit der ſie Wunder verrichten
und ihren feſten Glauben an hohe Ziele Es iſt richtig daß
augenfällig dieſe Botſchaft nur ein einfaches Jnterview zwiſchen
dem neiten diplomaliſchen Vertreter Deutſchlands und einen
amerikaniſchen Jounrnaliſten iſt Jndes ſei faum anzunehmen
daß Frhr Speck von Sternburg ohne dazu Veſehl erhalten zu
haben ein langes Manifeſt lanziert in welchem ſich eine ſo
große Zahl von bemerkenswerten Erklärnngen Anrufungen und
Verſichernngen beſindet Darin erkenne man deutlich die Hand
des Kaiſers

Wie erinnerlich hatten ein Berliner Lokaibkatt und ver
ſchiedene welſiſche Blätter kürzlich berichtet der frühere Land
wiriſchaftsminiſter Staatsminiſter Frhr v Hammerſtein
Loxten habe Schritte zu Gunſten des Herzozs von
Cumberland in Berlin unternommen Wie die Tägl
RNundſchau zuverläſſig erfährt iſt dieſe Meldung vollfändig
unbegründet

Zu dem aus Anlaß der Feier des Geburtstages des
deutſchen Kaiſers im Windſor Schloſſe ſtattfindenden Diner
iſt bekanntlich wie ſchon geſtern gemeldet auch der deutſche
Botſchafter Graf WolffeMetternich eingeladen worden Das

Renuterſche Bureaun erfährt hierzu es ſei das erſte Mal
aß der Geburtstag des Kaiſers formell am britiſchen Hoſe

beobachtet würde und fügt hinzu man ſehe in dieſem Kompli
mente die Konſtalierung der Tatſache daß die beiden Mächte
gemeinſame Jntereſſen beſitzen und in freundſchaſtlichem Ein
vernehmen miteinander handeln

Volkswirtſchaftliches
Wie Malzgerſte von Futtergerſte unterſchileden werden

foll bei der Verzollung weiß auch der bayeriſche Landwirt
ſchaftsrat nicht Er hat nach dem Fr Kur am Donners
tag 13/2 Stunden darüber beraten Auch Prinz Ludwig be
teiligte ſich an der Diskuſſion Die große Schwierigkeit der
Löſung dieſer Frage wurde allſeits beiont Der Vorſtand der
agrilulturtechniſchen Anſtalt Hiltner erklärte daß nach auf Ver
anlaſſung des Miniſteriums des Jnnern von der Anſtalt an
geſtellten fortgeſetzten Verſuchen eine Unterſcheidung nicht mög
lich ſei Es müßte eine Kennzeichnung an der Grenze ſe öſt
durch dle Zollbehörden vorgenommen werden Es wurde eine
Reihe von Vorſchlägen gemacht gleichzeitig aber der Hoffnung
Ausdruck gegeben daß jetzt eine Differenziernng vielleicht
nicht eintreten werde Hervorgehoben wurde daß beim Abſchluß
der Handelsverträge wohl immer der andere Komparent den
Wunſch zu differenzieren haben werde namentlich Rußland mit
ſeiner minderwertigen Gerſte Oeſterreich bringe allerdings
faſt nur Malzgerſte zur Einfuhr uſw Auf Vorſchlag des Vor
ſitzenden Barons Soden wurde dem Wunſche Ausdruck gegeben
daß ein Unterſchied wenn möglich nicht gemacht werden ſolle
und im übrigen die zweite und dritte Geſchäftsabteilung zu be
auftragen ſei unter Zuziehung der agrikulturbotaniſchen Anſtalt
die Frage der Unterſcheidungsmerkmale zwiſchen Malzgerſte und
Futtergerſte noch weiter vorzuberaten Mit der Schrotung wird
es nichts ſein denn das Ausland wird ſich wohl hüten darauf
einzugehen da die Schrotungskoſten der Zolldiſferenz ziemlich
gleichkommen werdeu

Parlamentariſches
Der Reichskanzler Graf Bülow ſtattete dem Grafen

Balleſtrem nachdem er gehört hatte daß dieſer ſein Amt als
Reichstagspräſident niedergelegt habe einen Veſuch ab

Der Antrag des Reichskanzlers auf Aenderung des
Reichstagswahlreglements behufs Sicherung des
Wahlgeheimniſſes iſt dem Bundesrat zugegangen
Der Antrag lehnt ſich durchweg an den vom Reichstage an
genommenen Antrag Rickert an Die Stimmzettel müſſen
9 Centimeter im Quadrat groß und von mittelſtarkem weißem
Schreibpapier ſein und ſind von dem Wähler in einem mit amt
lichem Stempel verſehenen Umſchlage der ſonſt keine Kennzeichen
haben darf abzugeben Die Umſchläge ſollen 42 Centimeter im
Quadrat groß und aus undurchſichtigen weißen Papier her
geſtellt ſein Sie ſind am Vorſtandstiſch in der erforderlichen
Zahl bereit zu halten und in Empfang zu nehmen Jeder
Wähler hat nach Empfangnahme des Umſchlages den bereit
geſtellten Nebenraum zu betreten wo er unbeobachlet den
Skimmzeitel in das Couvert legen kann Der Wahl
vorſtand hat alle Stimmzettel zurückzuweiſen die
nicht in delm Nebenraum in den Umſchlag gelegt
worden ſind

Wie verlautet wird vorausſichtlich außer der von den
Konſervativen geſtellten Jnterpellation bezüglich des Schul
dotationsgeſetzes noch ein vollſtändig ansgearbeiteler Ge
ſetzentwurf im Abgeordnetenhauſe eingebracht werden

Die Heiratsaffäre des früheren Poſener Provinzial
ſteuerdirektors Geheimen Finanzrats Löhning wird noch in
der erſten Leſung des Etats im Abgeordnetenhauſe zur Sprache
gebracht werden Jn dieſe Debatte wird auch die polniſche
Landtagsfraktion eingreifen Man glaubt daß dieſe Debatte
allein mehrere Tage in Anſpruch nehmen wird

Jn der Sitzung der Budgetkommiſſion des Ab

Sitzungszimmer der Kommiſſion aufſtellen laſſen und den Wunſcha daß dieſes Bild in den veſlh der Kommiſſion
elangen möchte Ein Gönner aus Berlin hat jetzt die Summe
er Kommiſſion geſpendet ſein Name ſoll aber unbekannt

bleiben Die Kommiſſion wird das Bild jetzt ankaufen
Der angekündigte Antrag des Abg Hirſch fr Vp wegen

Sichererung der Bau arbeiter iſt jetzt im Abgeordnelenhauſe
eingebracht worden

Bei der am 21 ds im 8 Hannoverſchen Reichstagswahl
kreis ſtattgehabten Reichstagserſatzwahl wurde Amts
gerichtsrat Engelen Osnabrück Ztr mit 17,578 von 21,876
Stimmen gewählt Amtsrichter Tholen Lingen Natl erhielt
r Stimmen Regierungsaſſeſſor a D v Gerlgch Naclh Soz
984 Stimmen

Sozinles

Jn der unter dem Vorſitz von Dr Freund Berlin und
unter offizleller Beteiliguug des kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts
abgehaltenen Konferenz des Verbandes deutſcher
Arbeitsnach weiſe betr die Einführung einer einheitlichen
Arbeitsnachweis Statiſtik wurde eine vollkommene Einigung
über die bei der Auſſtellung der Statiſtik zu befolgenden Grund
ſätze erzielt Die Statiſtik wird beruflich gegliedert ſein und die
erforderlichen Angaben werden dem kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt
für die amtliche Arbeitsmarkt Berichterſtattung
nach einem von der Konferenz vereinbarten Formular bis zum
10 jeden Monats ſei es direkt ſei es durch Vermittelung der
Arbeitsnachweis Verbände bezw der ſtatiſtiſchen Landesämter
zugeſandt werden

Heer und Flokte
Der Gouverneur von Mainz General v Collas hat

ſeinen Abſchied eingereicht

2 uPreußiſcher Landtag
VBericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
6 Sitzung vom 24 Januar 11 Uhr

Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Minilſtertiſche v Podbielski n a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Beratung

des Geſetzenkwurfs betr Abänderung des Wohnungs
geldzuſchußgeſetzes für unmittelbare Stagtsbeamte

Nach dieſem Entwurf ſoll bei der Penſionsberechnung vom
1 Oktober 1902 ab der Durchſchnitlsſatz des Wohnungsgeld
zuſchuſſes für die Servisklaſſen J bis V in Anrechnung kommen
Die Servisklaſſe V ſoll alſo fortfallen

Abg Jmwalle Ztr Der Entwurf kommt im Effekt auf ein
Benefiz der Penſionäre hinaus Allerdings iſt der Entwurf
nicht in erſter Linie ans dieſem Grunde eingebracht worden
ſondern deswegen weil nach Fortfall der Servisklaſſe V im
Reiche ſich gewiſſe Schwierigkeiten bei der Penſionsberechnung
für die Beamten in Preußen ergeben wo immer noch die
Seirvisklaſſe V beſteht

Nachdem noch Abg v Arnim konſ ſich für den Entwurf
ausgeſprochen hat wird das Geſetz in erſter und zweiter Leſung
angenommenEs beginnt nunmehr die zweite Beratung des Staatshaus
haltsetats mit dem Etat der Domänenverwaltung Bei
den Einnahmen wünſcht

Abg Jderhoff fkonſ die Herſtellung eines Verbindungskanals
vom Ems Jahde Kanal bis nach Neudorf im Kreiſe Leer

Abg v Arnim konſ macht auf den Rückgang der Domänen
pachtpreiſe aufmerkſam und bemerkt daß gerade das Ergebnis
der Domänenverpachtungen ein wichtiger Gradmeſſer für die
Lage der Landwirtſchaft ſei

Abg Gothein fr Vag widerſpricht dem Vorredner Damals
als die hohen Getreidezölle eingeführt worden ſeien hätten die
Domänenpächter gedacht numnchr werde die Landwirtſchaft
koloſſal proſperieren und hätten daraufhin hohe Pachtpreiſe
geboten die dann nakürlich als die zu hoch geſpannten Er
wartungen ſich nicht erfüllten nicht auſrechterhalten werden
konnten Jch halte es übrigens auch für kein Unglück wenn die
Bodenpreiſe jetzt zurückgehen Jch möchte es im Gegenteil ſür
die Landwirtſchaft in ihrer Geſamtheit als ein großes Glück
anſehen wenn es auch dem einzelnen Bauer ſehr unangenehm
ſein mag Jch freue mich daß die Pächter ſich jetzt nicht mehr
zu übermäßig hohen Pachtgeboten hinreißen laſſen daß ſie ſorg
fältigere Kalkulationen über das Verhältnis des Pachtpreiſes zu
den Erträgen anſtellen Ganz verfehlt iſt die Politik durch eine
künſtliche Preisentwicklung mittels Zöllen c die Grundrente
ſteigern zu wollen Eine derartige Politik dient im letzten
Grunde nur den Güterabſchlachtern

Abg Dr Crüger ſrſ Vollsp Daß die Lage der Landwirt
ſchaſt Anfang der achtziger Jahre eine ſehr günſtige geweſen iſt
wird doch ſelbſt der Abgeordnete v Arnim nicht abſtreiten
wollen Unbegreiflich jſt es wie man die Erträgniſſe der
Domänen als Beweis für die Notlage der Landwirtſchaft anu
führen kann Dem Pächter kommt es doch nur darauf an einen
mäßigen Pachtzins zu zahlen Er hat im Verhältnis dazu an
hohen Getieidepreiſen nicht ſo ſehr ein Jntereſſe

Abg Gump freikoöonſ Es iſt ganz verſehlt wenn man
wie dies von ſeiten der Herren von der Linken oft geſchieht
den Wert eines Grundſtücks heute mit dem vergleicht den es
vielleicht vor 50 Jahren gehabt hat Ja da liegt eine ganze
Trainierungsarbeit dazwiſchen ein großer Kufwand von
Jntelligenz und Kapital Und daſür will der Landwirt eine an
gemeſſcne Entſchädigung haben Der Jnduſtrie fällt es gar
nicht ein ſich mit einer Verzinſung von 3 Proz oder 4 Proz
begnügen zu wollen Die Vörſe rechnet bei abſolut ſicheren
Papieren mit 52 bis 6 Proz Um ſo weniger kann der Land
wirt mit 324 Prozent zufrieden ſein weil er ſelber 3 Proz
zu zahlen hat ja oft bis 5 Proz an die Landſchaft 2c Wie
ſoll er da auskommen können Hoffentlich wird die Staats
regierung durch die Vemerkungen von jener Seite ſich nicht ab
halten laſſen das ſür die Landwirtſchaft zu tun was für ſie
notwendig iſt

Abg Dr Müller frſ Volkep entrollt eine große Zeichnung
die eine Rentabilitätskurve für die Landwirtſchaft darſtellt und
erläutert den Verlanf dieſer Kurve aus der ſich ſür ihn ergibt
daß die Landwirtſchaft keineswegs das Recht habe zu behaupten
ſie ſei in einer beſonderen Notlage Die Verpaächtungserträge
der Domänen beſagen an ſich nicht viel Man müßte ein ein
gehendes Studium anſtellen über die Urſachen derſelben Die
Preiſe ber Güter ſind enorm in die Höhe geſchnellt Redner
verbreitet ſich des ausführlichen über die Art der Verpachinng
und Bewirtſchaftung der Domänen

Landwirtſchaſtsminiſter v Podbielski Jch habe dieſe Zu
ſammenſtellungen machen laſſen und bereits in der Kommiſſion
die Zuſage abgegeben daß ich eine erweilerte Zuſammenſtellung
durch Veröffentlichung in der Preſſe allgemein zugänglich machen
werde Aus dieſer Zuſammenſtellung werden aber Schluß
folgerungen gezogen die meines Erachtens nach Heiterkeit nicht
zutreffend ſind Wenn man ſie objektiv prüft ſo ſieht man daß
zunächſt der Aufſſchwung der Landwirtſchaft durch die Ver
beſſerung der Verkehrsverhältniſſe des Landes gekommen iſt
das ging ſo bis in die Mitte der 60er Jahre Die zweite
Periode wird durch die Ausbildung des Zuckerrübenbaues
charakteriſiert und dieſer iſt es auch geweſen der weſentlich zur
er erng der Verhältniſſe der Domänen beigetragen hat Es
iſt charakteriſtiſch zu ſehen daß in den Bezirken in denen der
beſſere Boden die Anlage der Zuckerrübe geſtattete ein Auf
ſchwung gekommen iſt Nehmen wir aber nur die Verhältulſſe
der letzten Jahre ſo zeigt ſich immerhin das intereſſante Bild

gegrduetenhäuſes am 21 d M hatte der Vorſitzende Frhrv ein tig des verewigten Finanz
minſſters Dr v Miquel vom aler Georg Lampe im daß in einzelnen Bezirken der lraſſeſte Bezirk iſt Danzig

die Erträgniſſe weit zurückgegangen ſind zum Teik bis auf die
von 65 Wir haben in dieſen Jahren 63 Miltionen an Banlich
keiten in unſere Tomänenvorwerke hineingeſteckt Nehmen wir
eine einfache Verzinſungvon 4 Proz im allgemeinen an ſo haben
Sie das überraſchende Refultat daß bei 18 Mill Erlrägniſfen
zunächſt auch noch etwa nämlich 15 Proz in Abzug gebracht
werden müſſen als Zins für jene Baulichkeiten Dadurch erhält das
Bild noch eine wefentliche Verſchlebung Man ſieht alſo daß
unabhängig von allen Zöllen in der zweilen Periode in der Tat
der Aufſchwung der Zuckerinduſtrie auf die Lage unſerer Land
wirtſchaft entſcheidend eingewirkt hat Die Erträge des Zucker
rübenbaues ſind erheblich zurückgegangen So ſehr alſo auch
die z Verwaltung bemüht war die Domänen
zu heben ſo hat ſich doch ein Rückgang in den Pachterträgen
vollzogen und es iſt mit Recht hervorgehoben worden daß auch
dieſer Rückgang ein Spiegelbild von dem allgemeinen Rückgang
der Landwirtſchaft bietet Jch kann daher das Haus nur
bitten mir zu helfen eine Veſſerung der Lage der heimiſchen
Land wirthſchaft herbeizuführen Veifall rechts

Abg Dr Friedberg ul Die Nollage der Landwirtſchaft
wird ja jetzt von allen Seiten des Hauſes anerkannt auch von
den freiſinnigen Parteien wenn dieſe ſich auch in der t
vorſichtiger Ausdrücke bedienen Angeſichts dieſer Tatſache
ſcheint es mir ziemlich gleichgiltig zu ſein ob man auch an dem
Rückgange der Domänenpachten hierſür einen Bewels findet
Der Pächter beſindet ſich aber noch in einer verhältnismäßig
günſtigeren Lage als der ſelbſtändige Landwirt weil er kein
Grundkapital auſznuwenden und infolgedeſſen ein geringeres
Riſiko hat und weil ihm nun auch die Verminderung der
Pachtzinſen zu gute kommt Man hat getadelt daß man Lente
die ſich als ſelbſtändige Landwirte nicht halten konnten nun
nach Ankauf ihrer Güter durch den Staat als Domänenpächter
einſetzte Ein Grund zu dieſem allgemeinen Tadel iſt meines
Erachtens nicht vorhanden denn auch unter dieſen Landwirten
befinden ſich ſehr viele tüchtige Männer die eben nur infolge
mangelnden Kapitals infolge von Ueberſchuldung ſich nicht
halten konnten Jch bitte aber den Miniſter in ſolchen Fällen
ſtets auf eine ausreichende Kontrolle bedacht zu ſein damit nicht
der Verdacht entſteht daß die Ankäufe nur deshalb erſolg
ſeien um die früheren Eigentümer als Pächter über Waſſer zu
halten Endlich möchte ich den Miniſter fragen wie es kommt
daß gerade im Regierungsbezirk Marienwerder die Ankäufe ſich
häuſen während in Poſen und Bromberg ſolche in viel ge
ringerer Zahl erfolgt ſind Das ſcheint mir eine nicht ganz ge
rechte Vertellung des Fonds zu ſein

Miniſter von Podbielski erwidert auf die letzte Bemerkung
daß die Ankänfe ſich nach dem Angebot richteten Es hätten
eine Zeit lang beſonders viele Angebote aus dem Bezirke
Marienwerder vorgelegen jetzt liegen aber auch wieder mehr
Angebote aus Bromberg vor

Abg Gothein Frſ Vg verlieſt in Erwiderung auf eine Be
merkung des Abg Gamp eine Liſte von Gulsbeſitzern die nichtüber die Not der Landwirtſchaft klagen fondern aus ihren
Gütern Erträge ziehen Die Landwirte dürſten doch nicht ver
geſſen daß Ausgaben für Neubauten Wegeverbeſſerungen
i dergl eine Vermehrung des Vermögens darſtellen Was in
die Güter hineingeſteckt werde komme doch bei der Verpachtung
wieder heraus Der Abg Friedberg habe ſeine Ausführungen
nicht widerlegt man dürfe doch nicht vergeſſen daß je höher die
Pacht deſto größer das Riſiko für den neuen Pächter ſei

Abg Gamp ſk wendet ſich gegen den Abg Gothein deſſen
Liſte gar nichts beweiſe So habe z B Herr Siemens den
Kauſpreis eingeſtellt den ſein Vater für das Gut bezahlt habe
Dann ſei es natürlich leicht eine hohe Reute herauszurechnen
So leicht wie die a arkcrie könne die Landwirtſchaft keine Ab

reibungen vornehmenW Giouſfelter Ztr ſpricht den Wunſch aus daß die
Regierung nicht zu viel Weingüter ankaufen möge damit nicht
dem privaten Beſitz eine zu große Konkurrenz erwachſe Ferner
würde es erwünſcht ſein anf den ſtaatlichen Weingütern mehr
Experimente vorzunehmen Das koſte freilich Geld aber der
Staat ſowohl als auch Private hätten dann Vorteil namentlich
wenn dieſe Experimente zu einer größeren Wertſchätzung des
deutſchen Weins im Publikum führen würden

Abg Jm Walle Ztr verbreitet ſich über die Lage der ſtaat
lichen Mineralbrunnen und Vadeanſtalten Die Erträgniſſe
derſelben ſeien zufriedenſtellend Bedauerlich ſei es uur daß
eine ſo vorzügliche Heilſtätte ſür Lungenkranke wie das Bad
Rehburg vom Staate als Stieſkind behandelt werde

Die Einnahmen werden ſchließlich bewilligt ebenſo ohne
Debatte die dauernden Ausgaben und nach kurzer Erörterung
die einmaligen Ausgaben

Damit iſt der Etat der Domänenverwaltung in zweiter Leſung
erledigtEs folgt die zweite VDeratung des Etats der Forſt ver
waltung Bei den Einnahmen bemerkt

Ein Regierungskommiſfar daß die Holzpreiſe ſeit dem vorigen
Jahre um 20 21 Prozent geſtiegen ſeien Das ſei nicht etwa
ein Zeichen von einer Veſſerung der wirtſchaftlichen Lage inſolge
vergrößerten Holzverbrauchs ſondern lediglich eine Folge der
verminderten Einfuhr aus Rußland Jm nächſten Jahre ſei
aber wieder eine Steigerung der Holzeinfuhr zu erwarten

Abg Gamp fk bittet dem nächſten Etat eine Ueberſicht bei
zugeben aus der erſichtlich ſei welche Summen aus dem in
vollem Betriebe befindlichen Forſten eingekommen ſei und welche
Aufwendungen die Meliorationen der Forſten uſw erforderlich
gemacht hätten und zwar in möglichſt ſpezialiſierter Art Ferner
wünſcht er Erhebungen über die Oedländereien über die Größe
derſelben in den einzelnen Gemeinden Dadurch würden der
Forſtverwallung erſt die nötigen Fingerzeige für ein konſe
quentes Vorgehen gegeben werden Redner warnt vor der
Schablone die in der Verwaltung einzureißen drohe und ver
breitet ſich ſodann über den Schneidemühlenbetrieb Der Eiſen
bahnminiſter habe angeordnet daß die Eiſenbahnverwaltungen
einen beſtimmten Prozentſatz ihres Schwellenbedarfs von den
einheimiſchen Mühlen freihändig decken dürfen zu einem Preiſe
der um 10 Proz den bei der letzten Submiſſion erzielten über
ſteigt Dieſe Maßregel ſei auch gerechtfertigt Der kleine Auf
ſchlag ſtelle eine Prämie dar für die Zuverläſſigkeit des
Materials Es könnte überhaupt vielmehr geſchehen zur Be
förderung unſerer Schneidemühlen

Oberlandforſtmeiſter Weſcuer geht auf die geäußerten Einzel
wünſche ein Der Wunſch die Erträgniſſezund Auſwendungen
der Ankanſsflächen von denen der alten Flächen zu trennen fei
praktiſch undurchführbar da beide Arten von Flächen zu eng
miteinander zuſammenhängen durch eine Trennung bei der
Anſſtellung alſo die Arbeit unſerer Oberförſter als zu erſchwert
werden würde Der Vorredner wünſche ferner eine Aufnahme
über die Größe der Oedländereien in den einzelnen Bezirken
Das gehöre aber nicht in den Etat der Forſtverwaltung ſondern
in den der landwirtſchaſtlichen Verwaltung Endlich ſei noch
der Wunſch laut geworden daß die Verwaltung die Kommiſſionen
dadurch erleichtern möge daß ſie auch Accepte von ſicheren
Banken aufnehme Ja was ſeien denn ſichere Banken
Die Leipziger Vank ſei auch eine ſichere Bank geweſen Es
handle ſich doch hier um Staatsgelder Die übrigen Wünſche
des Vorredners werde die Regierung tunlichſt berückſichtigen

Abg Pleßß Ztr verlangt ein Geſetz gegen die Vernnreinigung

der Flußläufe u gNach einigen auf der Tribüne unverſtanden gebliebenen Aus
führungen des Abg Schwartze Ztr über Wildſchaden vertagt
das Haus die weitere Beratung auf Montag 11 Uhr
Außerdem Etat der land wirtſchaftlichen Verwaltung
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Auskand
Zum venezolaniſchen Konflikt

Reue amtliche Nachrichten aus Venezuela liegen hente nicht
vor wohl aber eine Reihe privater Meldungen die intereſſant
genug ſind um verzeichnet zu werden So wird das jüngſt mit
getellte Telegramm der Londoner Central News daß Gozelle
und Panther nach der Zerſtörung des Forts von San Carlos in
die Lagune von Maracnibo hineingeſahren ſeien und dort dle
Miranda ohne auf Widerſtand zu ſtoßen mit Veſchlag belegt

hälten für irrig erklärt Jm Gegenteil hielten am Sonnabend
noch die Venezolaner unter dem Kommandanten Bello das Fort
beſetzt obgleich es arg zerſchoſſen iſt

Der Dampfer Siberia brachte nach dem Hafen von Puerto
Cabello 120 Mann deutſcher Seeleute und Offiziere ſowie
Geſchütze Der frühere venezolauiſche Kreuzer Reſtaurador
wurde dann bemannt und fuhr nach La Guayra wo er ganz
nahe an die Küſte kam Von dieſer wurden einige Flinten
ſchüſſe abgefeuert worauf der Reſtanrador weiter hinausfuhr
in die Nähe des engliſchen Kreuzers Tribuue Es heißt die
vielen Arbeitsloſen in La Guayra hätten einen nächtlichen Ueber
fall auf den Reſtaurador geplant

Die Stimmung gegen Deutſchland
iſt in New York plötzlich viel feindſeliger geivorden als
ſelbſt vor einigen Wochen Beiſpiclsweiſe wurde am Freitag
Abend der Sohn des früheren Kriegsminiſters Goßler bei einem
größeren Diner ſchwer inſultiert Das New Yorker Journal
bringt eine volle Leitartikelſeite mit der Auſſorderung an den
Prätidenten ſofort Deutſchland und die verbündeten Mächte auf
zufordern die Blockade aufzuheben Die Senatoren
und Repräſentanten werden unruhig infolge vieler tele
graphiſcher und brieflicher Aufforderungen aus ihren Wöhler
kreiſen den Präſidenten zum Vorgehen zu drängen Man
findet Bülows Erklärung es habe ſich um das deutſche
Preſtige gehandelt wenig beſriedigend denn eine Weli
macht wie Deutſchland könne durch die Ankläffereien
einer armſeligen Macht wie Venezuela nichts verlieren
Schr viel Gewicht legen die hieſigen Blätter darauf
daß bei dem Bombardement ſo viele unbeteiligte Perſonen getötet
worden ſind Die Nachrichtenagenturen ſchicken zum Zweck der
Verhetzung lange Depeſchen aus Loundon die beſagen wie
leid es den Eugländern tue ſich mit Deutſchland eingelaſſen
zu haben und daß es lediglich eine perſönliche Affäre des Königs
Eduard nicht aber der engliſchen Bevölkerung ſei Das iſt
natürlich eitel Schwindel der aber in New York geglanbt wird

Der New Yorker Korreſpondent der Frkf Ztg urteilt über
die Stimmung daß falls ſich noch eine ähnliche Affäre wie die
von San Carlos ereignet das Kabinett ſich dem Anflurm
der öffentlichen Meinung wie ſie im Kongreß zum
Ausdruck gebracht werden wird nicht widerſetzen kann
und daß dann ganz bedeutende Schwierigkeiten entſtehen werden

Die Kämpfe in Marokko
Der Sultan ſandte dreißig Köpfe nach Marrakeſch welche an

den Siadttoren aufgehängt wurden um die Bevölkerung in
Ruhe zu halten außerdem 40 Gefangene Die Truppen des
Sultans hatten mehrere ſiegreiche Scharmützel im Hyainn
Gebiet

England
General Votha iſt in den Staatsrath von Trans

vagl gewählt worden Dieſe Nachricht erregt in England
Beiſall Die St James Gazette ſagt daß dieſe Ernennung
viel dazu beitragen werde um die Buren mit ihrem Geſchick
auszuſöhnen und giebt der Ueberzeugung Ausdruck daß Bothas
Dienſte von unermeßlichem Werthe für die Regierung ſein
würden Botha der ſo lange wie möglich den Krieg durch
geführt und dabei ſo große Menſchlichkeit bewieſen habe ſei
nach Veendigung des Krieges bereit geweſen mit den neuen
Verhältniſſen zu rechnen und habe ſich im wahren Sinne des
Wortes patriotiſch gezeigt
e w

Provinzialnachrichten

e Petersberg 24 Jan Bahnprojekt Die ſeit etwavierzehn Tagen im hieſigen Wehdeſchen Gaſthofe wohnenden
Berliner Jngenieure ſind jetzt mit der Abſteckung der normal
ſpurigen Kleinbahnlinie Wallwitz Petersberg Kütten Oſtrau
Stumsdorf eiſrig beſchäftigt Die nunmehr faſt ihrer ganzen
Länge nach abgeſteckte Linie deren ſchwierigſtes Terrain zwiſchen
hier und dem Bahnhofe Wallwitz liegt führt von letzterem aus
über Kroſigk den weſtlichen und nördlichen Abhang des Peters
berges umgehend nach Drehlitz von hier aus nach der nord
weſtlichen Ecke des königlichen Forſters Bergholz in der Nähe
des Forſthauſes dann durch die Domänenbreite nach dem die
genannte Waldung durchſchneidenden Kommunikationswege
Petersberg Külten und demſelben entlang bis zum öſtlichen
Austritt aus dem Forſte von hier aus in der Richtung nach
der Kütlener Windmühle und dem Katzenhügel zwiſchen Kütten
und Drobitz belegen und weiter nach dem Steinhügel wo die
v Veltheim ſchen Porphyrwerke liegen und über Oſtrau und
bei Werben vorüber nach dem Bahnhofe Stumsdorf

g Wettin 25 Jan Verkehrsnachrichten Der Fern
prechverkehr zwiſchen Wettin und Hamburg nebſt Altong
ergedorf Blankeneſe Fuhlsbüttel Harburg Schiſfbeck und

Wandsbek iſt fertiggeſtellt die Sprechgebühr beträgt 1 M
Unſere Pontonbrücke iſt wieder eingefahren und dem
Verkehr übergeben worden

8 Eisleben 24 Jan Eilgüterzug mit Perſonen
beſförderung Aus Anlaß der am 3 Febr abends 7 Uhr
bler ſtattſindenden Aufführung des Oratorinms Däs Paradies
und die Peri hat die Königl Eiſenbahndirektion Halle verfügt
daß dem von Eisleben nach Halle abends 10 Uhr 36 Min ab
fahrenden Eilgüterzuge am 8 Februar Perſonenwagen 3 Klaſſe
eingefügt werden Dieſer Zug wird auch in Erdeborn anhalten
desgleichen fahrplaumäßig in Obecröblingen a S Teutſchenthal
und Schlektanu Den Konzertbeſuchern iſt alſo an genänntem
Abend die Heimkehr in der Richtung Halle ermöglicht worauf
beſonders hingewieſen ſei

r Eisleben 25 Jan Jm hieſigen Lehrerverein
berichtete Herr Mittelſchullehrer Eggers über ſeine Reiſe welche
er im Frühjahr v J nach Alexandrig Kairo in die Umgebung
dieſer beiden Orte zu den großen Pyramiden den Khalifengräbern
den Fellachendörfern uſw unternommen hat Der Vortrag der
durch eine große Zahl von Photographien erläutert wurde fand
lebhaften Beifall Jn einer der folgenden Sitzungen will Herr
Eggers über ſeinen Aufenthalt in Paläſtina Näheres berichten

Wernigerode 24 Jan Eingemeindung Auf den
Zwangseingemeindungsantrag des hieſigen Magiſtrats hat die
Gemeindevertretung von Nöſchenrode mit einer 29 Seiten ſtarken
Broſchüre geantwörtet Sie begründet ausführlich ihre ablehnende Stellung und glaubt daß Nöſchenrode ohne Erhöhung

er jetzt 95 Proz betragenden Steuern ferner wirtſchaften könne
und ſich im Verhältuls zu Wernigerade mit 120 Proz gut ſtehe

s ſei durch eine Einverleibung für ihre Genteinde nichts zu
gewinnen aber manches zu verlieren

o Staßzfurt 25 Jan Wo iſt das Recht Als unſer
t zu Anfang des vorigen Jahrhunderts noch zwei völlig
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getrennte Gemeinwefen bildeke beſtehend aus der am rechten
Vodeuſer gelegenen Stadt Stäßfurt und dein links kiegenden
Dorfe AllStaßſurt war von der Kirchengeineinde des letzteren
eine auf ſreier Vereinbarung mit den daiallgen Hanusbeſibhern
70 an begründete kirchtiche Abgabe von 75 Pf pro
Jahr eingeführt worden welche zu der Kirche zuſiel zu 23als Kantor Küſter und Organ iſienge b regelmäßig in den vier

Quartalen des Jahres mit 25 25 18 und 12 Pf eingezogen
würde und noch heute die Bezeichnung Quartaſsgeld führt
Jm Laufe der Zeit haben ſich die Verhällniſſe in dem ehe
ſeit der Einverleibung in die poliliſche Geineinde der Stadt
Staßfurt überhaupt nicht mehr Trotz dieſer ganz veränderten
Geſtaltung in den Gemeindeverhältniſſen ſowie der anderwei
tigen Regelung der Gehallsverhältniſſe der kirchlichen Beamten
der gegenwärtigen St Petrigemeinde wird die kirchliche Abgabe
von 75 Pf anf jedes Haus nicht nur weiter erhoben ſondern
dieſe Laſt auch anf jedes neugebaute Hans überkragen ſo daß
zur Zeit 429 Hansbeſitzer der Petrigemeinde auf dieſe Art ab
gabepftichtig geworden ſind Man fragt ſich nun mit welchem

maligen Dorfe Alt Staßſurt völlig verändert letzteres exiſtiert

Recht die Kirchengemeinde eine derartige Abgabe von den Haus 9
veſitzern neben den ſonſtigen Kirchenſtenern noch jetzt einzieht
zumal in keinem Falle eine ſolche Verpflichlung zur Zahlung
grundbüchlich auf die betr Grundſtücke eingetragen wird Die
GSeringſügigkeit des Objekts dürfte wohl bis jetzt manchen
Hausbeſitzer davon abgehallen haben ſich von der nicht mehr
zeitgemäßen Abgabe zu beſreien Jm Jntereſſe aller Be

teiligten erſcheint aber eine gerichiliche Feſtſtellung des Rechtes
der kirchlichen Gemeinde zu St Pelri zur Einziehung dieſer
Abgabe ſehr geeignet und als eine dankbare Anfgabe ſür den
hieſigen Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen

R Wittenberg 25 Jan Kurt von Rohrſcheidts
Heldenliedercyklus Armin und Thusnelda iſt
am Montag voriger Woche hier zum letztenmal auſgeführt
worden Die Dichlung hat bei allen vier Anfführungen einen
glänzenden Erfolg errungen Das Publikum zeigte ſich von
der markigen Sprache der lebendigen Darſtellung und anſchau
lichen Schilderung ſehr gefeſſelt und begeiſtert und zollte der
Recitation ſowohl wie den lebenden Bildern reichlichen und
wohlverdienten Beifall Liebenswürdigerweiſe hatte der Dichter
Herr Regierungsrat von Rohrſcheidt ans Merſeburg zu drei
Auſführungen die Recitationen übernonmimen ſein klangreiches
Organ beherrſchte den Theaterſgal bis in die äußerſten Ecken
und hat gewiß an der begeiſterten Aufnahme der Dichtung
hervorragenden Anteil Die Einnahme welche ſich aus den
Aufführungen ergeben hat beträgt weit 1800 M Obwohl die
Koſten ſehr erheblich waren iſt doch wie jetzt feſtſteht ein
Ueberſchuß von mehreren hundert Mark erzielk worden und
wird dieſer zu wohltätigen Zwecken verwendet werden

DD Schlenſingen 25 Jan Feuersbrunſt Jn Maſſer
berg am Rennſteig ſind 6 Wohnhänſer und 3 Scheunen durch
eine Feuersbrunſt zerſtört worden Jn Sophienthal bei
Hildburghauſen ſind 12 Perſonen durch eine Feuersbrunſt
obdachlos geworden

E Erfurt 25 Jan Ein ganz geriebener Schwind
ler gaſtiert hier ſeit einigen Tagen in beſſeren Kreiſen Mit
einer angeblich behördlicherſeits genchmigten Sammelliſte geht
er von Familte zu Familie und kaſſiert für einen unheilbar
Kranken freiwillige Gaben Am Kopfe dieſer Liſte ſind Veträge
bis zu 20 ſowie die Namen der Geber angegeben Dies
ſoll die Angebettelten ſicher machen und zur Hergabe von
größeren Beträgen veranlaſſen deren Recherchen ergaben daß
der Schwindler bei den Betreſſenden gar nicht geweſen war
Weil anzunehmen iſt daß dieſer auch andere Städte beſuchen
wird ſei zur Vorſicht gemahnt

K Erfurt 25 Jan Geflügelausſtellungen Der Ver
band der Geflügelzuchtvereine der Provinz Sachſen hat be
ſchioſſen im Jahre 1904 und zwar zu Ende März oder Anfang
April im hieſigen Schützenhaus Etabliſfenent eine große
allgemeine Geflügelausſtellung zu veranſtalten Am 20 Februar
bei Gelegenheit des diesjährigen Roß und Wiefenmarktes in
Erfurt wird der Thüringiſche Verein für Geflügelzucht und
Vogelſchutz zu Erſurt einen Markt auf welchem Raſſegeflügel
zum Verkauf geſtellt werden ſoll abhalten

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Vezirke des
X1l Armee Korps 1 März 1903 Kafſſel Poli eidtrektion Schutz
männer Vewerber müſſen ſich durch ein militärärztliches be w Kreisphyſſtats
atteſt über ihre Ceſundheit aneweiſen auf vierwöchige Kündigung nach zehu
jähriger vorwurfsfreier Dienſtzeit in der Schigmannſchaft auf Lebenezeit je
1200 M Remuneration ſowie ſreie Dienſteidung nach entgüttiger Anſtellung
1680 P Wohnung geld nſchnß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1600 M jähr
lich 1 Mai 1953 Koburg Kaiſerl Poſtamt Poſtichafſner zu
nächſt anf dreimpnatige Kündigznng ſpäter anf Lebenszeit 900 M Gehalt und
144 M Wohnnungsgeld,uſchuß jähr ich das Gehalt ſteigt bis 1500 M jälnlich
Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Erfurt zu richten
Sofort Erfurt Königi Eiſenbahn Direktien der Dienſtort wird bel der
Cinberuſung beſtimmt Werkſtätien Nacht wäſchter Bewerber dürfen das
vierzigſte Lebensjahr nicht ürerſchritien haben nach beſtandener Prüfung auf
einmonatige Kündigung zunächſt 700 M diäiariiche Jahresbeſordung bei der
Anuſtellung als etatemäßiger Nachtwächter 700 M Jahres chalt und der tarif
mäßige Wohnmnngsgeldzuſchnuß jährlich 60 bis 240 M oder Tienſtwohnung
das Jahresgehalt der etatsmäßigen Nachtwächter ſteigt von 700 dis 1000 M
der Bewer ung ſind beizufügen ein beantworieter Fragebegen ein von einem
Vahnarzt der Staatseiſenbahn Verwaltung oder von einem Staals Medizinal
beamten ausgeſtelltes Zeugnis und die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe
Vordrucke zum Fragebozen und zum ärztlichen Zeugnis ſind vom Zentral
burean der Königlichen Eiſenbahn Direktion zu erbitten 1 April 1903
Haiger Oberförſterei Haiger Kreis Dill Regiernnge präſident Wiesbaden
Gemeindeförſter 940,18 M penſiensbe echtigties Jahreseinkemmen
Bewerbungen ſind bls zum 1 März 1103 an den Kön gl ObLerförſer Herrn
Behlen in Haiger zu richten Naumburg Lezirt Kaſſel Magiſtrat
Nanumburg ſtädtiſcher Forſtaunſſeher 800 M Jahr Seinkommen be
rechligte Bewerber haben ſich unter Vorlegung der nötigen Zengniſſe innerhalb
der nächſten acht Wochen zu melden Jm Bezirle der Kaiſerl Ober Poſt
direktion in Kaſſel der Dienſtort wird bei der Einbernjnng beſtimmt Brief
träger zunächſt auf dreimonalige Kündigung mit Anséſicht auf lebenslängliche
Anſtellung 900 M Gehalt und der tarifmäßige Wohnnngsgeidzuſchnß ſowie
unter Umſtänden die ſür den Ort feſtgeſeßte Teierungszulgge das Gehalt
ſteigt bis 1500 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſt
direktion in Kaſſel zu richten Jm Bezirke der Kaiſerl Ober Poſidirektion
in Kaſfel der Dienſtort wird bei der Cinberuſung beſtimmt Poſtſchaſfner
zunächſt auf dreimongtige Kündigung mit Ausſicht auf iebenslängliche An
ſtellung 900 Pi Gehalt jährlich und der tariſmäßige Wohnungsgeldzuſchuß ſowie
unter Umſtänden die für den Ort fegeſeizte Teuerungszulage das Gehalt ſteigt
bis 1500 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion n
Kaſſel zu richten

tz Cüſten 25 Jan Milzbrand Milchproben
Dreiſter Diebſtahl Jm Jahre 1902 erkrankten im Kreiſe
Bernburg 28 Rinder und 2 Schafe an Milzbrand 27 Rinder
und die beiden Schafe verendeten an dieſer Krankheit Die
in dieſem Monat von der hieſigen Polizei vorgenommene
Unterſuchung der Milch ergab ein ſehr günſtiges Reſultat bei
ſämtlichen Milchproben wurde ein Uebergewicht von 1 bis 22
Grad konſtatiert Ein dreiſter Diebſtahl wurde in der vorigen
Woche bei dem Kaufmann H hier ausgeführt Am hellen Tage
wurden aus der eine Treppe hoch gelegenen Wohnung Bettbezüge
Kleider eine Bettdecke und Taſchentücher im Geſamtiwerte von
ungefähr 120 Mark geſtohlen Vom Täter fehlt bis jetzt jede
Spur

Königslutter 24 Jan Zum Dynamit Aunſchlag
Großfeuer Unmittelbar nach der Exploſion in Veienrodewar der
Stationskommanant Pape aus Königslutter auf der Gewerkſchaft
und hegte wegenſder Täterſchaft bezw Beteiligung an dem Ver
brechen Verdacht gegen den Bergmann Wölk der aw 1 Jan d Jin Beienrode entlaſſen iſt und ſeit längerer Zeit in Königslutter

wohnt Geſtern abend nun bekam Direktor Starke aus Königs
lutter einen Brief mit der Unterſchrift Johann Sträfling Jn
dem Briefe waren verſchiedene Drohungen enthalten und zwar
daß der Attentäter der Schreiber des Briefes ſek noch
48 Dynamitpatronen in Sicherheit gebracht habe und beſtimmt
hoſfe daß er das Attentat noch ausführen werde ſelbſt wenn
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ſolite ihn jemand bei der Ausführung desfetkben ſtören ſo würdeer ihn ohne Beſinnen über den Haufen leben Vier el
beſtärkte den Stalkonskommandanten Pape in der Annahme
daß der Täter in Königslutter wohne Jn Vegleitung eines
braunſchweigiſchen und eines preußiſchen Gendarmen der augen
blicklich nach Beienrode abkommandlert iſt nahm er in den
Wohnungen verſchiedener Berglente in Königslutter mehrere
mehrſtündige Hausſuchungen vor die zwar nicht zur Entdeckung
des Täters führten wohl aber ein anderes Vergehen auſdeckten
indem er äm Küchenſchrank des Wölk in verſchiedenen Schüſſeln
noch rohes Rehfleiſch fand Auf Vorhaltungen geſtand Wölk ein
ein Reh am 17 Januar in den herrſchaftlichen Forſten mittels
Teſchins widerrechtlich erlegt zu haben Der auf ſo eigene Art
entdeckte Wilddieb wurde ſofort in das Amtsgerichtsgefängnis
abgeführt das Teſchin und eine größere Menge Kugel und
Schrotpatronen wurden in Beſchlog genommen Großfeuer
brach im benachbarten Warberg auf der Domäne des Ober
amtmanns Dreives aus Sämtliche Fenerwehren der umliegenden
Ortſchaften waren ausgerückt

Wolſenbüttel 24 Jan Jn der Narkoſe verſtorben
Als vor einigen Tagen die Leiche des in der Narkofe ver
ſtorbenen Arbeiters F Brandes beerdigt wurde traf telegraphiſch
vom Stgatsanwolt die Anordnung ein eine Obduktion der Leiche
vorzunehmen Es war nämlich eine Denunzigtion bei der Staats
anwaltſchaſt eingegangen Die Unterſuchung des Falles hat nun
aber ergeben daß ſeitens der beiden beteiligten Aerzte alle
Vorſichtsmaßregeln beachtet worden ſind und daß es ſich um
einen jener ſeltenen Fälle handelt gegenüber denen der ge
ſchickeſte und gewiſſenhaſteſte Operatenr machtlos iſt

Jeun 24 Jan Miniſterkonferenz Heute fand im
Hotel zum Bären eine Konferenz der Miniſter der thüriuger

Staaten ſtatt Es waren vertreten Sachſen Weimar durch
Stagtsminiſter Dr Rothe und Geh Regierungsrat Vollert
Sachſen Koburg Gotha durch Staatsminiſter Hentyg Sachſen
Altenburg durch Geh Regierungsrat v Kühn Sachſeu
Meiningen durch Staatisrat Trinks

Rndolſtadt 24 Jan Ein ſchwerer Schickfalsſchlag
traf die Familie Schilling in Volkſtedt Jin letzten Herbſt
wurde das Ajährige Kind dieſer Familie von einem tollwütigen
Hund arg zugerichtet ſodaß ſich die Ueberführung nach Berlin
nötig machte Nachdem das Kind von dort enklaſſen mußte es
da eine vollſtändige Heilung noch nicht erzielt worden war zum
zweiten male in die Berliner Charitee gebracht werden Jetzt
iſt nun das Kind als vollſtändig geneſen von dem Vater nach
Volkſtedt zurückgebracht worden Jnſolge der Aufregung iſt der
Vater im 30 Lebensjahre ſtehend nach ganz kurzem Kranken
lager den Seinen dürch den Tod entrlſſen worden Dieſer
Schickſalsſchlag wird allenthalben lebhaft bedauert

Greiz 24 Jan Ein Duell auf krumme Säbel hat
am Donnerstag in Jena zwiſchen dem Rechtsanwalt Oberländer
und dem Referendar Jahn beide von hier ſtattgefunden Ober
länder hatte Jahn in einem öſfentlichen Lokal aufgefordert eine
Aeußerung zurückzunehmen als der Referendar dieſer Auf
forderung nicht nachkam erhielt er von Oberländer Ohrfeigen
Jahn iſt am Kopfe verletzt doch nicht lebensgefährlich
Y Grriz 25 Jan Vom Hofe Der Großherzog von

Weimar iſt mit ſeinem Flügeladjutanten geſtern nachmittag mit
dem ſahrplanmäßigen Zuge 388 hier eingetroſfen und am Vahn
hofe vom Kammerherrn v Doering einpfangen worden Abends
fand Famittentakel ſtatt Anweſend iſt z Z auch der Verlobte
der Prinzeſſin Emma Graf Künigl Die Meldung einesGeraer Blattes Prinz von Schleswig Holſtein würde ebenfalls
eintreffen bezw es ſtehe eine Verlobung der Prinzeſſin Marie
bevor beruht auf Erfindung Auf Befehl des Fürſtregenten find
am Geburtstage des Kaiſers die ſtaatlichen Gebäude zu beflaggen
d die Bureaus der fürſtl Behörden nachmittags geſchloſſen zu

alten

s Gera 25 Jan Proteſt Beſuch auf Schloß
Oſterſtein Amtsenthebung Die Verwaltung der
Tal preußiſchen Staatsbahnen hat ſich unn endlich dazu ent
ſchloſſen die Nachtſchnellzüge Berlin München nicht mehr über
Gera fahren zu laſſen ſondern über die Saalbahn zu leiden
Da gerade dieſe Nachtſchnellzüge von Gera aus wie auch von
anderen Nachbarſtädten mit Vorliebe benutzt werden ſo wird
nicht nur die hieſige Handelskammer Proteſt dagegen erheben
ſondern es werden auch die ſtädtiſchen Behörden und ſonſtigen
Jntereſſentengruppen vorſtellig werden um dieſe Maßregel rück
gängig zu machen Das Fürſtl Miniſterium wird dieſe Be
wegung nach Kräften unterſtützenu Der Großherzog von
Sachſen Weimar ſtatteie geſtern auf der Fahrt zu ſeiner Braut
nach Greiz dem Erbprinzen Heinrich XXVII Reuß i L
auf Schloß Oſterſtein einen Veſuch ab Der FY9iendant der
unterländiſchen Ortskrankenkaſſe Leo iſt einſtweilen ſeines
Amtes enthoben worden weil er über Mahngebühren wider
rechtlich zu ſeinen Gunſten verfügt haben ſoll Eine vom
el rats arg angeordnete Unterſuchung wird Näheres feſt
tellen

Dresden 24 Jan Bergbahn nach der Vaſtei Die
Regierung hat das Geſuch um Erlaubnis von Vorarbeiten für
eine Bergbahn nach der Baſtei abgelehnt ſie iſt überhaupt der
Anlage ſolcher Bahnen in der Sächſiſchen Schweiz ſchon wegen
Beeinträchtigung des Landſchaſtsbildes durchaus abgeneigt

WetterAnsſichten e
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verbolen

27 Januar Gelinde nachts kalt wolkig vielfach ſonnig
Windig

28 Januar Milde Niederſchläge
die Küſten

29 Januar Wolkig mit Sonnenſchein ſtrichweiſe Nieder
ſchlag Gelinde Sehr windig

30 Januar Wenig verändert vielfach Niederſchläge
31 Januar Wolkig ſpäter aufklarend Naßkalt Sturm

warnung für die Küſte

Sturmwarnung für

Metrorvlegiſche Station zu Halle

23 Jannar 25 Jannar0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Wiin nrg

Barometer Millimeter 765,4 769,2Thermomeler Celſinus 17 9Rel Feuchtigteit 78 16Winde S 2 S 32Maximum der Temperalur am 24 Jannar 42 6 C s
Minlmum in der Nacht vom 24 Jannar zum 25 Jannar 0,22
Nieder ſchläge am 25 Januar 7 Uhr morgens 0,8 m

25 Jannar
5 Uhr 12 Min ad 7 Uhr 12 Min mirg

Baromeler Millimeler rei 6 7614

s rlüns S ael Feuchtigke 2V v S S 3Maximum der Tewperalur am 25 Januar 44,9 C
Müümum in der Nacht vom 25 Jannar bis 25 Januar 42,6 C
Niederſchläge vom 16 Jannar morgens 7 Uhr 1,0 mw

noch lange Zeit darüber verginge Weder doppelte Wachen nochfein Vorhaben verhindern und
20 Geheimpoliziſten könnten

wirksamsten Kraftnahbrung

7

h



Die Vormesse für Muster
lager und Musterkollektionen

in Leipzig
findet vom 2 14 März dieses Ines statt

Sie ist für folgende Warengattungen bestimmt

Porzellan Majolika Steingut Terracotta Ton Krystall Glus Bronce
Disen u Zinkgusswaren Aluminium
Alſenide Kichel und sonstige Hetall
waren aller Art Beleuchtungsartikel
Lederwaren Photographie Alhums
Holzwaren Korbwaren Papierartikel
Bijouterieartikel Japan und China
waren künstliche Blumen Puppen
und Spielwaren aller Gattungen Bisen
waren Uans und Küchengeräte
Drahtwaren Musikinstrumente oplische

aren Seifen und Parfümerien Stöchke
Peitschen, Luxusartikel Kurz ung
Galanteriewaren aller Art

Leipzig den 17 Jannar 1903
Der Rat der Stadt Leipzig

Dr Tröndlin

Aufforderung an die Messaussteller
Von Ausstellern wie namentlich auch Einkäufern ist neuerdings wiederholt

Klage darüber geführt worden dass viele Aussteller ihre Musterläger allzufrühwieder ein acken Wir ersuchen deshalb alle Aussteller mät dem HMin
packen der MHuster nicht vor Sonnabend der ersten Wochezu beginnen Die möglichst allseitige Erfüllung dieses Wunsches würde umso freudiger hbegrüsst Werden als damit der Haupt messverkehr nicht auf zu
kurze Zeit zusammengedrängt zugleich den spüäter eintreffkenden RKinküäufern
Rechnung getragen und überhaupt eine grössere äem Interesse aller Beteiligten
dienende Einheitlichkeit erzielt werden würde

Leipzig den 20 Januar 1903

Der Flessausschuss der Iandelskammer
Habenieht Vorsitzender

Pomologisches Institut Reutſingen
6 Beginn des Frühjahrs u Sommerllöhero Gärtner Lohranstalt enKursus den 10 März 1903

Statuten und Lehrplan kostenkfrel
Der PDirektor Oekonomierat W Liueons S

S Preisverzeichnisse über Baumschulartikel aller Art Säme S
reien u s W gratis

Mütterlicher ar
an meine Tochter wie ſte die glücklichſte Gatlin Rniter

und Hausfrau werden könne
von Sophie Sintenis

3 Auflage Oktav Geb 3 Mark eleg geb 4 Mark
Jnhalt

Einleitung Neid Schadenfrende RachfuchtDein Venehmen gegen deinen Galten Wie Kinder vor Tierqnälerei zu
Von deinen Pfli ichten als Hausfranu bewahren ſind

Neinlichkeit Ordnung Tätigkelt Wie Kinder zur Or e und
Sparſamkeit einer vernii uſlig SparſamkeitVon deinen Verhallen gegen das auzuhalten ſindGeſinde Wie gi uder vor der Eitelkeit zu

Von deinen Pflichten als Mutter bewat hren ſind
Die erſte Sorge für das Kind
Verhalten nach der Entbindnug

Die erſte Nahrung n Pflege des Kindes
Wie Kinder geſund zu erhalten ſind
Erziehung der Kinder

Wie Kinderherzen zu gewinnen ſind
Von der Ehrfürcht der Kinder vor

dem Vater
Von Straſen und Belohnnngen
Wie Kinder vor Eigenſinn zu be

wahren ſind
Wie Kinder an Täligkeit zu ge

wöhnen ſind
Wie Kinder beherzt zu machen ſind
Wie Kinder zur Ehrlichkeit anzu

halten ſind
Wie Kindern die Wahrheitsliebe

einzuſlößen iſt

Wie Kinder vor der Wolluſt zu
hüten ſind

Von dem Verhalten der Multer bei
der Bernſswahl ihrer Kinder

Von deinen Pflichten gegen die Ge
ſellſchaſt

Schlußwort
Anßang

Kinderkrankheiten deren Verhütung
und Heilung

Croup Bräune Wiundſchwämmchen
Krämpſe Kopfſchuppen
Das Zahnen Würmer
Die Maſern Jnſektenſtich
Beulen und Quetſchungen

Ueber Gelränke und Speiſen in ver
ſchiedenen Lebenslagen

Otto Hendel Verlag Halle S

asmotoren
feier Grösse

Sauge Gas Anlagen

Vereinigte Maschinenfabrik Augsburg und
Haschinenbangesellschaft Mürnberg

Werk Nürnberg
ine Gast Ingonieur Dei p eä I onisenstr 24 m

übernimmt laufende Bnehkührung Monats und Jahres Absehlüsse Einrich
tungen Revisionen Gutachten gegen müässiges Honorarv Billige Jahres Abonnements

Geld Lotterie Weimar
Ziehung 3 u 4 FebruMk 69,000 Mk 36 v00 Mk 10,0002eZanptgewinne bar ohne Abzug

Los Mark Z Porto und Liſte 30 Pfy extrySlebengebirgs Geldiotteri io
Ziehnng 4 März und folgende TMk 100,000 Mk 60 ö66 Mk 40,000Fauptgewinne IIIIIIIE bar ohne Abzug

Gnanzes Los M ar Liſte Wfg exirgHalbes Los Mic 2 J Porto und Liſte 30 Pfo extra

O ine Halle aAh o I 14Ohr Lorenz Uoſſekeraut Er turt
Samen und rerenKunst und an eis Gürtnerei etabl 1834

sendet sein soeben erschienenes reich illustriertes

Haupt Preisverzeichnis für 1903
allen Interessenten auf Wunsch gratis undhefranko

Ronknrawnrenlager LDerkauf
Das zur F W t oſchen Konkursmaſſe gehörige Wareunlagger

be ſtehend aus Leinen und Banmwoll Waren konfektionierten WäſcheartikelnStickereien uſw im Neunwert von Mk 21,460 51 ſoll im ganzen verkauft
werden und iſt Termin hierzu am

Freitag den 30 d Mis vormittags 11 Uhr
im Triptoſchen Lokale angeſetzt Die Beſichtigung des s Logers und die Einſicht
nahme der Taxe und der Verkaufsbedingungen kann Donnerstag den 29
und Freitag den 30 d Mts ſiatiſinden Jeder Bieler Hat eine Kaution
von Mk 1000 zu leiſten Nach dem Verkaufe des Warenlagers findet der
Verkauf der Ladeneinrichtung ſtatt

er Konkursvertvalter

M rr en Fabrik Deutz
Aweigetederinssnng L eipzig

empfiehlt als wilIligste Betriebskkraft

a Original Otto Motoren
in Verbindung mit

Saug CGeneratorgas Anlagen
in Grössen von 4 1009 Z

öthen in n

Bis zu
G

Brenustoſf

Ursparhis

gegenüber
Panptbetrieb

I Breunstoffkosten nur 2 3 2 wkennige pro P S u Stunde
Huandevte von Aningen bereits in Betrieb

Bonzin Spiritus Benzol
Motoron Lokomobilen Lokomotiven

413Sümtlicehe Flotoren mit geringstem Verbraueh
Ausarbeitung vollstündiger Prospekte Kostenlos

ehe a

Wer sein Heim sein 2 häft sein Geld unter sicheren Schutz stellen WerPeruhigt sein Hais Jerlassen wer sorge nlos schlafen will wer allein sSteht
vertraue sich dem elect r

irge nd eine Schraube augenblicklich an Schlössern Fensternwoelet ver ohnen sen ete gebracht werden kann Per kleine solide zu verlas issige
Sicherhe eiisap parat ge Einbruch D R G I u ausl Patente wird geg Vorein
send von M 7 7 Nael hin M 80 franco in De utsehl u Oesterr Ung gellet ert von
der Kontroll Apparate Fabrilc G m b II Dresden Eisenacherstr 39

geforblzne

pr P M 160 190 200 u 2,40 P Pfd Packeta0 50,60 Pfgist das feinste fabrikat der leuzeit ist das feinste Fabrikat äe er

f Da Sögſte Ratte A F DAvin Söpte Ha S
m

Gestüt Zechlau Westpr
Bahnhof ver Eiſenbahnlinie Schlochan Rummelsburg

offeriert zu mäßig en Preiſen
fünfjährige

fehlerfreie Reitpferde
für mittleres und ſchweres Gewicht und

Büoher Revisor Gollasch o ThüringischesTeehnkum Jlmennu d
für Maschinen u Electro ingeTechnker und Vermeeure

Director Sentaen

Leipziger Lehr Jnſitmt
ſürDamenſchneiderei Schnittzeä und Jiſüneden La
ſaßliche Meibode des weltb V
Syſtems der deutſchen Schi leider
Akademie zu Leipzig bGleichzeilig r 15 JanuarKurſus für Weißnähen

PlanertKönig Pr 3 II
Narrenkappen

Viele VNenheiten
Gaſiiwirte erhalten Engros

Preiſe

U o ve 909

Slahlvanger Geldſchränke

fener und ſturzſicher
thermit und diebesſicher

h

Geldſchraukfabrik Magdeburg
Preiſe äußerſt billig

Catalog koſtenfrei

Waſchgefäße
danerh bill Zauder Gr Klausſtr 18

Ansbacher Conserven J
und Nährmittel

a aller Art u
Suppen Einlagen

Haferpräparate ete
find rein und vorzüg
lich in Qualität Zu

hab en in allen

W el Ge
W

r

S
e SX W e

W

Waih Bwenn Sie Ihre Geſundbeit erhalten
wollen Garaut reinen Blüten
honig vor ſchöne QualPfd 7 5 bei 5 Pfd 70 empfBreiteſtr 1 u Marktar Roler e 12
Flechten

Peoriasis Schuppenflechte trockene u näſſende
Flechte Bartfle Je Kopfgrind Kopfſchuppen
Wimmerln Miteſſer Geſichtspickel unreinen Teint
Finnen Geſichtsröthe ſcrophul Ekzema Haut

jucken Ueſſelſucht Hautausſchläge

offene Füsss
alte Beinſchäden all Art Kindsfüße eng

geſchwüre Kderbeine böſe Finger ſog Umläuferu all alt Wunden heilt gründl dieſ 1806 bewährte

Ripp sehe Heilsalbe
Beſt 3 Th Benzoefett Naphtalan Eigelb je 20Wwachs Walrat Ven Terpent je 5 Epikarin 2
svahlreiche Dankſchreiben Gift und ſäurefret

Büchſe 1 Mk Zu haben in den Apotheken

Beſonders in der Hirſch Apotheke
und Adler Avpotheke

Verſand nach auswärts nur in größeren
Doſen à 2v Nur echt mit Firmag R

Schubert Co Weinböhla

wahrer Schatz
r alle d ugendliché Verirrungen

Erkrankte ist das berühmte Werkr ßataun s Selsthewabrung

81 Aufl Mit 27 Abbildungen Preis 3 Mark
Lese es Jeder der an den Folgen solcherà Laster leidet Tausende verdankon dem

A selbenihreWiederherstellung Zu beziehen
durch das Verlages Magazin in

Leipzig Heumarxkt
sowie durch jeäe Buch G

handlung

Harihez äncher ſpüne

Rauchſpieße und Wurſtſpeiler
billigſt Gr Steinſtraße 30

Schuhwaren Anktion
Dienstag den 27 d nachm 2 Nörverſteigere ich Geiſtſtraſte 39 frei

willig mit gegen Baarzahlunggr Poſten neneS en ein waar euna

unr prima Dualitäten in Chebreans
Kalb und Rindleder e

Beſichtigung von 12 Uhr ab

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Fritz König in Halle
Alles Pferde eigener Aufzucht

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

5 Paar fehlerfreie Wagenpferde HMzrnast Stonaunalerr
Gr Wallſtraße 46 II

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

e
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